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Der Weg

von der nationalen Norm DIN 18232-3

zur europäischen Norm EN 12101-2 !

Was hat sich bei „ Natürlichen Rauch- und 

Wärmeabzugsanlagen „ geändert ?

• Historische Entwicklung

• Unterschiede

• Anforderungen

• Prüfbedingungen

• Kennzeichnung u. Zertifizierung

• Kommentar



Gesetzes – und Normenpyramide :

Die Norm

• beschreibt Prüfanforderungen

• bedeutet Kompatibilität bezüglich Prüfkriterien,

• ist die Vereinheitlichung der Verständigungsform

und

• hilft bei der Umsetzung von rechtlichen Pflichten













Schutzziele im Bereich des Brandschutzes :

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgeführt sein,
das bei einem Brand

• die Tragfähigkeit des Bauwerks während eines       
bestimmten Zeitraumes erhalten bleibt,

• die Entstehung und die Ausbreitung von Feuer und Rauch innerhalb
des Bauwerks begrenzt wird,

• die Ausbreitung von Feuer und Rauch auf benachbarte
Bauwerke begrenzt wird,

• die Bewohner das Gebäude unverletzt verlassen oder
durch andere Maßnahmen gerettet werden können,   

• die Sicherheit der Rettungsmaßnahmen

berücksichtigt ist.



Harmonisierte europäische Normen erlauben

das Inverkehrbringen von Produkten in alle

EU – Länder :



Was ist neu an der DIN EN 12101-2 : 2003  ?

• In Europa prüfen notifizierte Institute nach gleichen Methoden

( z. B. mit gleichen Meßmitteln; wie Prüföfen usw. )

• Einige Prüfanforderungen sind neu

( z.B. die Funktionsprüfung bei Niedrigtemperaturen )

• Es werden Leistungsklassen beschrieben

( z. B. Funktionssicherheit, Schneelast, Windlast usw. )

• Kein festes Leistungsniveau sondern Leistungs-Spannbreite

( z.B. Schneelast von SL0 bis SLA / Hersteller bestimmt das Leistungsniveau )

• Innerhalb von Europa werden Handelshemmnisse abgebaut

( z. B. sind keine zusätzlichen nationalen Zulassungen notwendig )

• Konformitätserklärung und Kennzeichnung hat sich geändert

( z. B. Konformitätszertifikat, -erklärung, Leistungsschild und CE – Zeichen ) 



Gründe für Prüfungen von natürlichen

Rauch- und Wärmeabzugsgeräten :     

• volle Funktionsfähigkeit auch nach längerem Stillstand

( Öffnungswinkel muss eingehalten und Schließgefahr ausgeschlossen werden )

• einwandfreies Öffnungs- und Stabilitätsverhalten
( bei Vereisung, Schneelast und Windlast )

• schnelles Öffnen im Brandfall
( innerhalb von 60 Sekunden )

• einwandfreie aerodynamische Wirksamkeit
( bei Energieausfall und unter Extrembedingungen )

• bauphysikalische Anforderungen
( Schlagregendichtheit, Wärmedurchgangs- und Fugendurchlasskoeffizient ) 















Anforderungen an die Auslöseelemente
Rauch- und Wärmeabzugsgeräte müssen mindestens eines der
folgenden Auslöse-Elemente (AE) besitzen
- themische AE
- elektrische AE
- pneumatische AE
- andere AE

Anforderungen an Öffnungsaggregate
Rauch- und Wärmeabzugsgeräte müssen mit einem
Öffneraggregat und Energieträger (z.B. CO2, Feder, Akku)
versehen sein.

Unterscheidung von zwei Arten von NRWG:
Im Hinblick auf die Funktionsprüfung im eingebauten Zustand
unterscheidet man zwei Arten von NRWG.
- Gerät – Typ: A (kann in seine Funktionsstellung geöffnet werden)
- Gerät - Typ: B (kann in seine Funktionsstellung geöffnet und aus

der Entfernung geschlossen werden)





























Wer gibt das geforderte Leistungsniveau in

den einzelnen Klassen vor ?

• Evtl. der jeweilige nationale Gesetzgeber
( z. B. können unterschiedliche geografische und klimatische

Bedingungen sowie Schutzniveaus berücksichtigt werden )

oder

• Der Entwurfsverfasser per Ausschreibung
( z. B. sollen die Mindestwerte mit den Anforderungen im

jeweiligen Objekt abgestimmt werden )



Ob, wie und wo
NRWG – Produkte in individuell gestaltete
Gebäude eingebaut werden dürfen,

bestimmen nationale Regelwerke :

Die Komponenten im anlagentechnischen Brandschutz müssen

• konform sein zu den technischen Grundanforderungen

CE - Zeichen

• geeignet sein zum Einbau in das individuelle Gebäude

Bauordnung u. Klassenniveau beachten

• mit dem erwarteten Brandszenarien abgestimmt sein

Brandschutzkonzept abgleichen

• kontrolliert und gewartet werden.

TechPrüfVO, Wartungsvertrag usw.



Gezielte Ausschreibungen für

„ Natürlicher Rauch u. Wärmeabzugsgeräte „

Welche Veränderungen ergeben sich für den Bauplaner ?

• Ausschreibungen gezielter formulieren
• Leistungsklassen berücksichtigen
• Leistungsniveau festlegen
( National reichte früher die einfache Angabe der DIN 18232-3 in der Ausschreibung

aus, da die Norm genau ein festes Leistungsniveau vorbestimmt hat. )

Was sollten die Bauherren beachten ?

• das Qualitätsniveau ist nicht zwangsläufig gesichert
• ein Blick auf das CE – Zeichen reicht nicht für die Beurteilung
• die Leistungsklassen und das Leistungsniveau entscheiden
• die Zulassung für den vorgesehenen Einbauort ist wichtig
( Bauherren profitieren vom offenen Markt durch mehr Wettbewerb.

Allerdings ist auch das Qualitätsniveau nicht mehr zwangsläufig gesichert. )


